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  An der Tür


   


  Diese Zeitung war ja wirklich eine Schande! Jetzt saß sie schon fast eine halbe Stunde im Bademantel am Küchentisch, las die total versauten Geschichten und schaute sich die Bilder der Paare an, statt sich endlich richtig abzutrocknen und die Haare zu föhnen. Manche Stellungen waren etwas reichlich artistisch, aber sie musste zugeben, dass sie sie ziemlich in Fahrt gebracht hatten.


  Der Schwanz von diesem Kerl war ja waffenscheinpflichtig! So ein riesiges Ding hatte sie noch nie gesehen. Konnte das echt sein, oder war das eine Montage? So lang, so dick und dazu die Adern, unglaublich! Die arme Frau, die so ein Monstrum in die Muschi geschoben bekam - und dann auch noch so tun musste, als sei sie begeistert! Dabei waren die Mädels selten richtig feucht und ohne Gleitcreme lief gar nichts. Das tat bestimmt gemein weh - oder?


  Sie schloss die Augen und stellte sich vor, sie wäre eine der Frauen auf dem Bild. Sie lag mit weit gespreizten Beinen auf dem Bett, während sich sein Ding ihrer Scham näherte. Sie war auf das höchste erregt und fieberte ihm entgegen. Schon berührte er ihre Haare, dann ihre Haut - jetzt drängte seine faustgroße Eichel ihre nassen, heißen Schamlippen langsam auseinander - und dann drang sein Riesending in sie ein. Tiefer, noch tiefer - mein Gott!
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